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Samtgemeinde Grasleben 
 

Verwaltungsvorlage Vorlagen-Nr.: 078/22 
 

 

Fachbereich:  Bauen und Ordnung 

 

Datum:  26.10.2022            

Tagesordnungspunkt  
 

Feuerwehretat 2023 

Vorgesehene Beratungsfolge: 
Beschluss  
geändert 

Abstimmungsergebnis 

Datum Gremium Status Ja Nein Ja Nein Enth. 

14.11.2022 
Ausschuss für öffentliche Sicherheit, 
Bauen, Umwelt und Finanzen 

ö       

.           

            

 
Finanzielle Auswirkungen 

 

Verantwortlichkeit 

Ergebnishaushalt ☐ Kosten  EUR gefertigt: 
Samtgemeinde- 
bürgermeister: 

Finanzhaushalt ☐ Produkt 12610 
gez. von Känel gez. Janze 

Kostenstelle  Sachkonto  

Ansatz  EUR verfügbar  EUR (Von Känel) (Janze) 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Fachausschuss empfiehlt, den Feuerwehretat entsprechend des vorgelegten Haushalts-

entwurfs für den Haushalt 2023 einzuplanen. 

 

 

Sach- und Rechtslage: 

 

Das Gemeindekommando der Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemeinde Grasleben hat in 

seiner Sitzung am 28.08.2022 die Anmeldungen für den Haushalt aus Sicht der Feuerwehr für 

das Haushaltsjahr 2023 beraten. Die Verwaltung hat die Anmeldungen der Feuerwehr abge-

stimmt, auf Plausibilität geprüft und die Haushaltsanmeldung 2023 für das Produkt 12610 Feu-

erlöschwesen und Hilfeleistungen auf dieser Grundlage erstellt. 

 

Der Entwurf für das Produkt 12610 ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. Ergebnis und Fi-

nanzhaushalt enthalten die in 2023 erforderlichen Ansätze.    

 

Die Ansätze im Ergebnishaushalt sollen auf dem Vorjahresniveau gehalten werden. Eine Er-

höhung des Bedarfes ist für die Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit 

(SK4421000) vorgesehen, um eine mögliche Satzungsänderung umsetzen zu können. Ferner 

wurde der Verdienstausfall bei Feuerwehreinsätzen (SK4421100) angepasst, da hier die per-

sonelle Unterstützung des Kreiszeltlagers abgebildet ist. Die allgemeinen Preissteigerungen 

im Energiebereich mussten auch Berücksichtigung finden. Im Bereich des Erwerbs geringwer-

tiger Vermögensgegenstände (SK4222000) konnten hingegen Einsparungen im Vergleich 

zum Vorjahr realisiert werden. 
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Die Ansätze lassen sich allerdings auch nicht vermindern, da die einsatz- und ausbildungsge-

rechte Ausstattung der vorhandenen sechs Ortsfeuerwehren sichergestellt werden muss. Die 

Aufgabe des abwehrenden Brandschutzes stellt eine gesetzliche Pflichtaufgabe nach dem 

Niedersächsischen Brandschutzgesetz dar, die die Samtgemeinde Grasleben als Pflichtauf-

gabe des eigenen Wirkungskreises zu erfüllen hat.  

 

Auf eine Auflistung und Erläuterung aller Sachkonten wird an dieser Stelle verzichtet und viel-

mehr auf den beigefügten Haushaltsentwurf verwiesen. 

 

Investive Baumaßnahmen: 

 

Neubau Feuerwehrhaus Mariental: 

 

Der Neubau des Feuerwehrhauses Mariental befindet sich in vollem Gange. Das Gebäude an 

sich steht. Aktuell findet der Innenausbau statt. Der Innenausbau wird sich nach der derzeiti-

gen Bauzeitenplanung bis Ende Februar 2023 hinziehen. Die Außenanlagen, bestehend aus 

Zufahrten, Stellplätzen für die Einsatzkräfte, Fußwegen und Übungsfläche einschließlich Au-

ßenbeleuchtung sollen im Frühjahr 2023 ausgeschrieben und umgesetzt werden. Die Verwal-

tung hat vorsorglich für den Endausbau noch 200 T€ zur Sicherstellung der Finanzierung für 

dieses Projekt angemeldet. 

 

Neubau Feuerwehrhaus Grasleben: 

 

Für den Neubau des Feuerwehrhauses Grasleben wurde in 2022 das dafür erforderliche Bau-

grundstück Ecke Bahnhofstraße/Südstraße in Grasleben erworben. Sobald das Eigentum im 

Grundbuch umgeschrieben ist, kann mit der Planung des Neubaus begonnen werden. Das 

wird voraussichtlich Anfang nächsten Jahres der Fall sein. Für die Objektplanung einschließ-

lich der technischen Gebäudeausrüstung wurden für das kommende Haushaltsjahr 2023 ins-

gesamt 400.000 Euro veranschlagt. Die erforderlichen Planungsaufträge sollen nach Möglich-

keit im ersten Halbjahr 2023 vergeben werden.    

 

Fahrzeugbeschaffungen: 

 

LF 10 Ortsfeuerwehr Mariental: 

 

Das LF 10 für die Ortsfeuerwehr Mariental wurde bereits europaweit über die KWL Hannover 

ausgeschrieben. Das Vergabeverfahren läuft noch. Der Zuschlag wird in Kürze erteilt werden. 

Aufgrund der Kostenschätzung in 2020 war das Fahrzeug ursprünglich mit 330.000 € veran-

schlagt worden. Nach dem Ausschreibungsergebnis werden rd. 390.000 € benötigt. Die Haus-

haltsmittel aus 2022 sollen in Höhe von 120.000 € als Haushaltsrest nach 2023 übertragen 

werden. Die restlichen Mittel werden neu veranschlagt.  

 

Multistar Grasleben: 

Der Multistar der Ortsfeuerwehr Grasleben hat seit geraumer Zeit größere technische Prob-

leme. Das Fahrzeug war mehrfach beim Hersteller zur Reparatur, aber die Fehler in der Elekt-

rik des Aufbaus sind nicht mehr in den Griff zu bekommen. Bei der letzten intensiven Überprü-

fung des Fahrzeugs am 18.10. und 19.10.2022 fiel das Fahrzeug mehrfach aus und es konnte 

nur noch als eingeschränkt einsatzfähig dargestellt werden. 
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Die Lieferzeit für ein Ersatzfahrzeug beträgt aktuell 4 Jahre. Aus diesem Grund ist für das Jahr 

2023 eine Verpflichtungsermächtigung von 10.000 € für die Ausschreibungskosten vorgese-

hen. Die Kosten für das Fahrgestell und den Aufbau sind nach Fälligkeit in den Haushaltsjah-

ren 2024 und 2026 abgebildet. 

Es ist auch anzumerken, dass im Jahr 2026 die 20-Jahreswartung für den derzeitigen Multistar 

fällig wäre, welche nach derzeitigem Stand mit mindestens 70.000 € zu Buche schlagen 

würde. 

 

TSF Logistik Ortsfeuerwehr Querenhorst: 

Für das mittlerweile 30 Jahre alte Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 der Ortsfeuerwehr Queren-

horst soll Ersatz durch ein TSF-W Logistik beschafft werden. Es handelt sich um ein Fahrzeug 

der TSF-Klasse, dass zusätzlich mit einem Ladekoffer zur Aufnahme von bis zu 4 Rollcontai-

nern zur Verladung von feuerwehrtechnischem Gerät oder Material ausgestattet ist. Die Con-

tainer werden zum Transport von feuerwehrtechnischem Gerät für Hilfeleistungseinsätze wie 

z.B. Hochwassereinsätze benötigt. Für das Jahr 2023 ist ein Verpflichtungsermächtigung in 

Höhe von 10.000 € vorgesehen um das notwendige Ausschreibungsverfahren zu realisieren. 

Aufgrund der derzeitigen Lieferzeiten würde das Fahrzeug erst im Jahr 2024 bereitgestellt 

werden können. Der Kaufpreis, welcher der aktuellen Marktsituation angepasst werden 

musste, ist somit im Jahr 2024 veranschlagt. 

 

 

Anlage: 

 

 Haushaltsentwurf 2023 für das Produkt 12610 

 

 

Elektronische Version, im Original unterzeichnet.  
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